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Mknachrichten aus dar 
allen Heimattx 

i Preise-. 
Arm-tm Stand-ums 

B e r l i n. Hin Urnrerwsrbs und 
Zauberein wurde von Laubrntolonisten 
Beriins unt- Der tirzgcspcnb gegründet. 
Zweck des tserüns ist, größere Lanze- 
reien innerhalb des Borortgebietes zu 
erwerben unks in Parzelien an die Mit- 
glieder zu v-:tausen. Die Zahl aller 
Laubentolonisten Berling und der Um- 
gegend belaust sich gegenwärtig auf 
mehr als 40,000.-—Die Korporation 
der Berliner Kaufmannschast lehnte 
mit großer Mehrheit ihre Umwandlung 
in eine Handelskammer ab. Damit ist 
der Plan vorderhand gescheitert, siir 
dessen Zustandekommen namentlich Ge- 
heimrath Goldberger vor seiner Ab- 

reise nach den Ver. Staaten unermüd- 

lich thätig gewesen war-—Gestorben 
sind der ehemalige pensionirte Direktor 
der Berliner Singakadernie, Professor 
Dr. Martin Blurnner, sowie der be- 
kannte Schriststeller Gustav Dahms. 

Schöneberg Wegen Verun- 
treuungen in Höhe von 170,000 Mark 
wurde der Direktor der Spar- und 
Diskontobank, C. Gollin, verhastet. 

S p a n d a u. Mit der Austheis 
lang der Festung Spandau ward legt- 
hin begonnen. Die Militärverwaltung 
versügt zunächst über die künftige Ver- 
wendung der Fortö und Schanzen, die 
auch späterhin noch erhalten bleiben sol- 
len. So ist bestimmt worden, baß das 
Fort Hahneberg der Kommandantur 
des Döberitzer Uebungsplatzeg unter- 
stellt werden soll. Die Burgwallschanze 
ist dem Garde-Fuszartillerie-Regiment 
site Uebungszweae übereignet worden. 
Die Teltower Schanze und die Ruh- 
lebener Schanze sind der Jnsanterie- 
schießschule und der Gewehrprüsungz- 
tommissron überwiesen worden. welche 
diese Festungswerle gleichfalls zu 
Uebungen benutzen werden« 

T r i e b e l. Der 23jährige häus- 
lersfohn Schurmann in Kalte, ein ar- 

beitsfcheuer Mensch- bedrohte seinen 
Vater, der ihn nicht mehr mit Geld 
unterstützen wollte. Der Ortsvorsteher 
Apelt, der zu Hilfe gerufen wurde, er- 
hielt beim Betreten der Wohnung von 
Schurrnann jun. einen Schuß in den 
Kopf. Er war sofort todt. Der Mör- 
der fliichtete mit Gewehr und Munition 
in den Wald. 

pro-ins Immer-tu 
Geeftemilndr. Aus der Werst 

von Tecklenhorg lief der 9000 Tonnen 

große Llooddarnpfer «Chemnis« vom 
tadel. Für Rechnung der Hambur- 

er Rhederei Laeiöz wird auf den hie- sigen Werften zur Zeit das größte Se- 
gelschiff der Welt fertig gestellt Es 
führt nicht weniger als 99,000 Qua- 
dratfusz Segel und trägt 8000 Tonnen- 

L e e r. Vorn Lootsentutter »Enig,« 
welcher mit Havarie in Delszyl einlief, 
wurden in der Emsmiindung durch 
Sturzfeen sechs Lootsen über Bord ge- 
schlagen, wovon vier ertranten. 

provtnx Melken-Massene. 
Frankfurt Detwegeneiner 

Reihe von Tielsftählen nngetlagte Karl 
Wilhelm Edzinuann wurde von der 
Straftammer zu drei Jahren Zucht- 
haus, fünf Jahren lihrverluft und 
Stellung unter Polizeicrufficht verur- 

theilt. Er hatte hier und in der Uni- 
gegend theils allein, theils mit einein 
Gehilfen Wirthschaften und Läden ge- 
plündert, Eigarrem Spirituosem Post- 
inorten, Echuhwerl und Anderes ein- 
gelte-imst. Einmal erbeutcte er 12,00« 
bis 15;,l)l)0 Giaarren 

F u l d a. Die städtischen Körper- 
schasten wählten den Oberbürgermeister 
Dr. Antoni fiir fernere zwölf Jahre 
zum ersten Bürgermeister. 

W i e s b a d e n. Der Landwirth- 
schastsminister hat eine erhöhte Beihilfe 
zur Förderung der Pserdezucht bewil- 
ligt und dem Ausschuß für Pserdezucht 
der Landwirthschaststammer siir den 
Regierungöbeziri Wiesbaden 4000 
Mart zur Verwendung überwiesen. 

kohmzollerw 
Sigmaringen. Bei derphilo- 

sophischen Fakultät der Universität 
Rostvcl bestand der Thierarzt Reinhold 
Riedlinger von hier das Dottorexainen 

provinz kommst-w 
S te t t i n. Der Kaufmann Max 

Luckas, der Inhaber des früher sehr be- 
deutenden Härings-KommissionS-Ge- 
schästs H. H. Dihle, wurde vom 

Schwurgericht wegen betrügerischen 
Banlerotts und Wechselfälschung zu 
sechs Jahren Gefängniß und fünf Jah- 
ren Ehrverlust verurtheilt. Er hatte 
durch Wechselfälschungen mehr als 
100,000 Mark erschwindelt und war 

nach- London geslüchtet, wo er festge- 
nommen und ausgeliefert wurde. 

Greis-wald. AnderUnivers 
sität Greifiwald sind in diesem Seme- 
ster 723 Studirende irncnatrilulirt. 
Die ahl der Hörer beträgt 39, außer- 
dem ind zwei Frauen zum Besuch der 
Vorlesungen zugelassen. 

pro-stets pas-m 
P o s e n. Kürzlich ionzertirte der 

Klaviervirtuose Padererosii in Posen. 
Das Konzert gestaltete sich zu einer 
regelrechten oolnischen Demonstration, 
indem die zahlreich anwesenden polni- 
schen Adligen Paderetvoli mit Kränzen 
und Bouiets iiderschiitteien, die mit den 
politischen Farben, roth und weis, · 

lert waren. Die Einnahmen aus d - 

ern Konzert gingen zum beteschelsfen 
il an den Wreschenet Unter-; 

it Mond-, aus welchem die Auge-s 

&#39;s 

Vorigen ter wegen der Schonuqu 
verurtheilten Personen Spenden erhal- 
ten» 

G n e s e n. Bei der Gnesener Stadt- 
verordnetentoahl unterlagen sämmtliche 
Polen. 

pro-sites Qstvrmskns 
Köni Sberg VorKurzemers 

folgte die riini Inn-g eines Vereins zur 
Errichtung von Lunps.i.k,«cilstätten in 
Ostpreußen Ehe L::nzjenbeilstötte, 
welche bei einem Usstonde von 50 bis- 
60 Betten rirca :.ts)ss,000 Mart tosten 
wird, soll in dem Stadttoalde von 

Dohenstein errichtet werden« 
Rominten cssi Wilddieb im 

taiserlichen Forstrevier Rominten 
tvurde in der Person des Besitzers Kubl 
aus GroßiiRominten durch einen Gen- 
darmen ermittelt und festgenommen 

Drei-ins Mestpreusim. 
D a n s i g. Unlängst brach in der 

Schnürerei und Tatlerei der Schichaus 
Werft Feuer aus« welches das zwei- 
stiickige Gebäude vollständig zerstörte. 

N e u st a d t. Der Fischer Muzo in 
Kußfeld erhielt von der Regierung in 
Danzig weil er 14 Personen vom Tode 
des Ertriniens gerettet hatte, die übliche 
Belohnung von 30 Mart. Viele Blät- 
ter sind iiber die geringe Belohnun 
entrüstet, mehr aber noch darüber, bog 
die Donziger Regierung sich in einem 
solchen Ausnahmefalle nicht von ihrer 
bureautratischen Gewohnheit losmachen 
konnte. 

Ihrinprtwmp 
K ö l n. Ein hochangesehener Bür- 

ger unserer Stadt, der Kaufmann 
Jean Marie Heimanm Seniorches der 
weltbeiannten Eau de Grimm-Firma 
Feon Maria Farina, ist, hochbetagt, ge- 
itorben 

B o n n. Der VizesKonsul von 

Brosilien, Kommerzienrnth Bullinger 
in Mit-schen machte dem aiodemischen 
Kunstmuseum zu Bonn seine Samm- 
lung ontiier Bronzen zum Geschenk. 
Der Werth der über 100 Gegenstände 
umfassenden Sammlung wird aus 15,- 
000 Mart geschätzt- 

K r e se l d. Jn Gegenwart des Ge- 
neralsuperintendenten Umbeck wurde 
die Paulustirche, die dritte wWeltsche Kirche Kreseld5, feierlich einge 

B te r se n. Kornmetzienratli Grees 
schenkte dem Verschönerungsverein eiUum zweiten Male 10,000 M,arl tere 
1000 Mart dem Berschönerungsveretn 
helenabrunn 

pro-Ins san-M 
E r s u r t. Großes Aussehen er- 

regte die Verhastung des Magistratss 
sekretariatsolsistenten Wilhelm Mitb- 
ler, welcher größere, amtlich verein- 
nohmte Geldbeträge unterschlagen 
hatte. 

H a l l e. Aus der Grube «Glilck- 
aus« in Seeben verschütteten und töd- 
teten niedergehende Erdrnossen den 
Obersteiger Mylius. 

Langensalzo. Dabei-stor- 
bene Wir«iche Geheime Rath Kammer- 
lderr Joh. Uhr. v. Weiß in Gliicksbrunn 
bot seiner Vaterstadt Langensalzo 40,- 
WI- TIthrt zu einer milden Stiftung 
überwiesen 

pro-ins Fristen-w 
B r e S l a u. Wegen Beleidigung 

von Untergebenen und Borgens von 
Geld bei Untergebenen wurde Rittmeis 
ster Presler vom schlesilchen Trainba 
tciillon Nr. A vom Kriegsgericht zu Its) 
Tagen Stubenarrest verurtheilt. 

B e u t h e n. Tag Schwurgcricht 
verurtheilte Albert Dczipta wegen 
Mord-es an dein Lberförster Liermann 
ans Polom zum Tode und seinen Va- 
ter Joseph Oriipla wegen Beihilfe zu 
1·"- Jahren Zrtchthails. 

lit r ii n b e r g. Jijngsthin starb 
hier die verwittwete Frau Ginella im 
Alter von 92 Jahren· 
Arm-ins sch leswigspollltiw ; 

Hader-Flehen DieRegierung 
entsetzte den Pastor Fischer in Fidei- 
trup, der schon während seiner Thätig- 
teit im Kreise Apenrade sich als Geg- 
ner des Deutschthums bekannte, seines 
Postens als Lotalschulinspettor· 

K i e l. Das Kriegsgericht verur- 

theilte den heizer Klevenow von der 
Werstdivision wegen Simulation zur 
Entziehung von der Militärpflicht zu 
drei Monaten Gefängniß. 

Pest-ins Wellfateen 
D o r t m u n d. Jn einer Stadt- 

verordneten-Sit3ung tonnte der Ober- 
bürgermeister mittheilen, daß hier zur 
Zeit wirkliche Arbeitslosigkeit nicht 
herrscht. Die Stadt hat aber Vorsorge 
getroffen, um genügend Arbeitsgelegen- 
heit zu schaffen, falls ein größerer Ar- 
beitsmangel eintreten sollte. Es soll 
eine Straße gebaut, nnd im städtischen 
Walde sollen größere Arbeiten aus- 
geführt werden. 

Liidenscheid. DerhiesigeGes 
meinderath bewilligte 100 Mart als 
Unterstützung fiir ri-: Bitten. Es ist 
das der erste Fall in Deutschland, daß 
eine derartige Spende aus einem öffent- 
lichen Fonds gemacht wurde. 

Indien« 
D r e s d e n. Ein Künstlerhaus 

in Dresden beabsichtigt die Dreödner 
Kunstgenossenschaft zu erbauen. Das- 

Leelabe soll ein Ausstellungs ebäude wer- 

, in Gegensatz zum auvorhaben 
vergangener Jahre, bei welchem man 
das Mantgewicht auf ein Klub- und 
Gese assihaus gelegt hatte-Die 
Kommission der internationalen Kunst- 
ausstellung verlieh in Anerkennung der 

Jede-tragenden Unterstii ung ihres 
: nie-nehmen« durch die sigen Zei- 
tungen dem Verein »Du-du« Presse« 

hie We Auszeichnung siir Nichtmiti 
fieber, die vronzene Planquette nebst 
hrendiplvnr.—-len Alter von 88 Jah- 

ren starb der katholische Konsistorial- 
roth a. D. Pfarrer em. Peter Kutsch- 
mar. 

Dtppolvtswaldr. Si 
Kurzem sieht man aus den Hölxrn Tex- 

Landesgrenze bei Doktan Dorshnis«. 
u. s. tv die Lnndltzsri Ziger die Ze- 
stellaiinge mittelst ".LE sikhuhen ver 
richten. Die S Ente txt-u lIe wurden ?- 

Brieftriigern von ihrer Ljelsijrdz ge« :. 
fert. 

L e i p z i g. Das Schwnrgerisi 
verurtheilte den Rechtsznnkoalt Te 
Innres Breit, der den Studenten Lx 
tinger ans Stuttgart im Jweitamxs 

getfödtet hatte, zu sz Jahren Festungs 
ba t. 

L o m m n tz s ch. Unsere Knle Ein 
wohner zählende Stadt wird demnäci 
ein Stadtsernsprechnetz erhalten, wc 
mit einem längst gehegten Wunsche hie 
siger Interessenten Rechnung getragen 
wird. 

O h b i n. Bei starkem Schnee 
sturrn beobachtete man hier einen vrks 
Donner beqleiteten Kugelhlitz. Der 
selbe schlu in die Fernsprechanlage des- 
hiesigen sBostnnrts ein und zerstörte 
mehrere Verbindungen 

W a l d e n b n r g. Die städtisehen 
Kollegien beschlossen die nochmalins 
Aufnahme einer Anleihe von 180,0s«s 
Mart sur Deckung der Kosten für den 
Neubau des Rathhansetz, für welches 
bereits bei Beginn der Arbeiten eine 
Anleihe von 270,000 Mark ausgenom- 
men worden war. 

Isiringische Hintern 
G r e i z. Hin Wildetonbe brannte 

in Folge von andstistung das Re-« 
staurateur Streßsche Besitzthum fast 
vollständig nieder. Dieser Brand war 
innerhalb einer Zeit von zehn Wochen 
der achte. Da der Ort nur etlon G 

Hbetoohnbare Häuser austveist, so gleicht 
l-- IC-I--h--k- -«-4- us --------- h-«c-- 
ikp pokus-aussp- w s-.u«n.-«s,uuss.n. 

i J e n a. Der Tirrttor des Lan 
Iroirthschaftlichen Instituts an der bie- 

tsigen Universität, Professor Dr· Settes 
»gast, ist gestorben. 
J Gräsenroda. AutdemSiegs 
lingtopse glitt der Zsjährige Holzhauer 

ffriedrich Eschrich beim Tragen eines 
chroeren Baumstannnes aus. Der 

schwere Stamm traf den Mann so un- 

lücklich aus den Raps, daß der Tod fosort eintrat. 
Zeulenroda. Der theure Preis 

des Schweinetleisches und die Schwie- 
rigkeit überhaupt, schlachtbare Schweine 
erhandeln zu können, hat hier zu einer 
Fleischer Genossenschaftsbildung ge- 
führt, deren Zweck der gemeinsame Be- 
zug von Batonyerschtveinen ist. 

Freie stock 
V a m b ·1 r g. Der Senat wählte 

den Bürgermeister Tr. Johann Geora 
Mönckeberg zum ersten Bürgermeister 
und den Senator Tr· Johann Heinrich 
Burchard znin zweiten Bürgermeister 
für das Jahr 1902.——Fiir den wegen 
Krankheit in den Ruhestand tretenu 
Senator Adolf Ferdinand Hertz its-.er- 
in einer Sitzung der Biirgersdixii« 
Kaufmann Hund Brandt gewählt 

»Die jiingsten Stürme an der deutscher-. 
Hitijste haben wieder manche Thier z. 

»fordert. Ier Sas;!:it3er Erhoon i« 

«Maria,« das Veqesaskci Häriiiggsctjiät 
«Weser« und der Hamburger Fisct 
dampser ,,(««-rnn« sind mit Mann und 
Maus unt:raeaan·aen. Die »Mehr« 
hatte 14 Mkan an Bord, die »Ern.i« 

B r e m e n. Aus dein Nachlaß des 
in Jquiqne, (sl;ile, verstorbenen Jlori 
sten Leuenroth wurde durch Karl DER 
terott zn Gunsten der jiiiein-C-.tist!sn1I 
für Musiker ein Legal von 4WU Mai-: 
übergeben lileftorben ift der Sehnt 
vorfteher Rofelius. 

L ü b e ck. Die Stantgnnwnlifchaf 
erließ hinter dem flüchtigen Obern-in 
nant a· D. v. Carnap einen Steiflsrisi 
Gegen Osaer war die Untersuchunng 
haft wegen Betruges verhängt. 

deenburw 
O l d e n b u r g. Dsss hiesige stäh- 

tische Retterlorrs konnte jüngst ani 
eine 25jöhrige ThLitij—i"eik zurückblicken 
Unter den cirrn 40 is Hin !, ans denen 
das Korps jetzt befile i«-cl«.·r-n Tit-en 
des und Oetlen, tue-« «e dc."k·:lle mit er- 

richtet haben, demsean ncch an. 

Wettkeupurg. 
S ch w e r i n. Tan Hof Garz riknte 

vor einem Jahre der H. fgänger Lin. e 

wann; er entnveitc ssih mit fein-km 
Herrn und brachte tkscn «ziveijäl«,:i,:k::, 
Kinde Gift l«i, fo ikxfz es starb. To 
mals gelang esJ ihm, über die Grenze 
zu entkommen, nnd er wurde Soer 
der französischen Fremdenlegion. Von 
Algier schrieb er an feinen ehemaliger 
Arbeitgeber einen Brief, worin er sich 
als den Mörder des Kindes bekannte. 
Dies führte zu seiner Entdeckung und 
zu seiner Auslieferung seitens der fran- 
zösischen Regierung an Deutschland. 

Yesunldwcig galt-Ich 
Braunfchwei Der hiesige 

akademische polnifche Lekfxwerein wurde 
durch Verfügung des Rettors der tech- 
nischen Hochschule aufgelijft. 

K ö t h e n. Der Tertianer Richter 
vom LudwigssGysnnafium zielte auf 
dem heimwege von der Schule aus 
Scherz mit einem kleinen Zimmer iste- 
let nach einem Mitfchliler, dem ber- 
lehrergfohn Streichen Die Waffe enti- 
lud sich unverfehens. Streicher wurde 
in den Oalswirbel einfer und ver- 
fchied noch kamt t. 

steifer-einm- Hefe-. 
D a r in st a d t. Die Eheseheidnng 

des grossherzoglichen Paares soll durch- 
einen besonderen Senat des hiesigen 
Lberlandesgerichts, bei dem der Groß- 
herzog Recht nehmen will, ausgespro-» 
chen werden. Dadurch wird jeder 
Schein vermieden dasz besondere Dinge 
zu verheimlichen seien Die Landes«-T 
Vinwvrrtschule beging das Fest iher 
2.- Ijährigen Bestehens. ! 

A l z e y Bei der letzthin stattg: 
habten Stadtverordncten- Ergänzungs- 
wahl ist die freisinnige 
ersten Male unterlegen, und zwar gegen 
die vereinigte Liste der Nationallibera- 
len, des Centrumö und der Sozial- 
demokraten. Von den fünf neugewäth 
ten Mitgliedern des Stadtverordneten-t 
Kollegiums gehören zwei der national-J 
liberalen Partei und je eins dem Cen- 
trum nnd der sozialistischen Partei an; 
das fünfte Mitglied ist als »unpar·s 
teiisch« gewählt worden. 

B i n g e n Die Techniker Jakob 
Birael, Gerhard Quandt und Otto» 
Vorst, sowie der Kaufmann Riitterl 
unternahnren eine Segelpartie auf dem; 
Rhein nach Geisenheim. Als si 
lich ein Sturm erhob, tenterte das; 
Fahrzeug, und die vier Jnsassen er-! 
tranken, ehe ihnen Hilfe zu Theil wer-i den konnte. 

» 

Gießerh JmAltet von57Jah-! 
ren starb der Direktor unserer Frauen-; 
llinit, Gebeimer Medizinalrath Pro-; 
sessor Dr Herrnann Löhleirr i 

Darm-. ! 
M ii n ch e n. Der Prinzregent hatj 

zur Erinnerung an seine regelmäßigenl 
Besuche im Spessatt, sowie zur Erinne-: 
rung an seinen ZU. Geburtstag mit» 
einem Kapital von 15 ,000 Mart eine 
Wohlthätiglritsstistung zu Gunsten 
armer Fiinfser in den fünf Orten des 
Spessart Bischbrunm Schollbrunn, 
Plbeklzlltenlsuch Un·ter-?lltenbuch »und 
WclMlpULUllll, clllwlcl."—’-Qlc Full-« 
tischen kollegien haben beschlossen, zurs 
Durchführung und Fortsetzung ver- 

schiedener größerer gemeindlicher Unter- 
nehmungen ein neues Anlehen im Besi 
trage von 30,000,000 Mark auszuneh-. 
men.——Komcnerzienrath Max Kustersx 
mann, Inhaber der bekannten Eisen-. 
großhandlung, ist gestorben. 

Burglengenseld Ausber 
hiesigen Kreisrettungöanstalt ist der zu 
seiner Besserung internirte els Jahre 
alte Knabe August Seil von Fischbach, 
ein äußerst sicherheitögesährliches Kind, 
das schon mehrere Einbruehdiebstöhle 
verübt hat, entsprungen. 

E r l a n g e n. Zum ersten Male 
nach mehreren Jahren ist die Frequenz 
der hiesigen Universität wieder über 
1000 gestiegen. Tie Zahl der Studi- 
renven beträgt in diesem Winterhalb- 
jahr 1004. 

F ii r t h. Hier verschied der erst 
liirzlich in den Nuhestand getretene 
langjährige Bürgermeister Hosroth von 

Lanahans. 
K r o n a eh. Auf dem sogenannten 

Wetzstein, einem irr sxiziinsten Auf-s 
sichtgpunlte Des Frantei1waldes, wird 
noch in diesem Winzer csnrch die Firma 
Hin-ver lNiirnberzU ein mnssider Ans- 
sicytgthurni erbaut. 

N e u b u r g a. D. Die Miit-le 
nnd Schneitsiije vrn Xaver Griimnalt 
brannte sai nt den Vorräthen nieder 
Der in der llIiihle siial fenke ..-1jiihri·ae 
Sohn des V ! tJerg konnte sich nur nieiiri 
durch das Fscnite r retten Der Scheinen 
wird auf rnnr : »W) Mart qeswätzt 
QUV fsclcce lIl lU.-’HIL Nil-las UULU 

Warnilaufen des LULiilevsrLs er«ste!n 
den. 

R o h r b r u n n. Der nach einge- 
schvssenen Sauen suchenve Forfttvart 
Harrngel wurde von einem steiler einne- 
fallen und nn beiden Fiifzen verletz:. 
Ein wohlgekielter Schrift des- Försterd 
Katzenberger befreite den zu Bot-en ge- 
worfenen Forstkvart von seinem gefähr- 
lichen Angreifer. 

T e g e r n se e. Bei einem Preis-: 
schießen einer hiesigen Zimmersintzeni 
gesellschaft ging dem Büchseninael,er- 
gesellen J. c-.chmotzer der Stutzen zu 
früh los, und die stuqel drang ihm ins 
linke Auge, welches sofort auslief Tis- 
Kugel mußte durch operativen Eingriff 
entfernt werden. 

W ö r i 5 h o f e n. Hier erstickten 
die beiden zwei und drei Jahre alten 
Mädchen des Teqlöhners Ferster an 

Kohlengafen, iuetxle atxg dein Ofen ge- 
fallene glimmert-te Kohlcnftüeke ang- 

ströcnten. Tie liltern frieren abwesend 
und die Kinder Uhr-: fee-e Aufsicht. 

sus- dcr ätljrirrvfalx. 
Frankentha l. In derKessel- 

schmiede von stiilnle Jä- Fecpp wurden 
durch herabstiinende Pskolsre ein Arbeiter 
Namens Puffer tödttich, ein anderer 
schwer verletzt. 

Ludwigshafen Dererste 
Mathematiker der Lebensrersicherunes,5- 
Gesellschaft ,,A’slrk;-« dahier-, Dr. Wolf, 
wurde an da-; klksffxchtgmnt fi.ir Pri- 
vatversicherungsgeseltschaften nach Ber- 
lin berufen. 

N e u st a d t. Der Depeschenbote 
Georg Abbrecht aus Mufzbach suchte 
sich der Verhaftung wegen eines Ver- 
gehens auf dem hiesigen Bahnhof zu 
entziehen, inrem er durch einen Pack- 
wagen flüchtete Auf der anderen Seite 
sum Geleise niedergestiegem wurde 
Abbrecht von dem eben einlaufenden 
Schnellzune erfaßt iind furchtbar ver- 

stümmelt. Der rechte Arm wurde dem 
Verunglüclcen abgefahrcn, das rechte 
Kiefer zerdriictt und der Rücken schwer 
verlegt. Die Verletzungen erwiesen sichj II tödtlich. 

i 
Dirne-steh s 

Stuttga et. Vonsachverstäns 
diger Seite wird das Weinerträgniß 
des Stadtdiretiionsdezirts Stuttgart 
von 1901 auf 3500 Heitoliter im Ge- 
sammtwertb von circa 175,000 Martj 
gefchä’ t. Tie Traubeneinfuhr war im I verfloHenen Jahr eine ungewöhnlich« 

roth-, namentlich aus Spanien« Süd-i 
irrt und Italiens-Der hiesige »Ver- l 

ein für fatultative Je 1erbcstattung« 
hat « ie Erlaubnis-, erhalten, ein Colum- 
ariuni auf Lein Pragfriedhof zu er- 

richten. 
F e u e r b a ch. Die anläßlich des I 

großen Brandes Der chemischen Fabri-! 
ten in Griegheim angeschnittene Frage 
der Verlegung der Hauff’fchen Fabrik 
wegen zu großer Gefährlichkeit hat ihre 
Lösung dadurch gefunden, daß diese 
Firma jeyt hier im Gewand Föhren 
einen mächtigen Komplex mit einem 
Fabrikanwesen überbaut. 

Laupheim. Hierhatsichder 
weithin bekannte Hopfenhändler Laza- 
rus Löwenhohn in seinem Magazin er- 

hängt. 
T tt b i n g e n. Der hiesige Bier- 

brauereibesitzer G. Marquardt wurde 
seiner Zeit wegen Malzsteuergesähr- 
dung der-Staatsanwaltschaft benan- 
zirt und die Untersuchung gegen ihn 
eingeleitet. Das gerichtliche Verfahren 
hat sämmtliche Jnstanzen durchlaufen. 
Nachdem die Berufung an das Ober- 
landesgericht eine Verurtheilung des 
Angeliagten zu einer Geldstrafe von 
10,000 Mart zur Folge gehabt, ent- 
schied das Reichsgericht auf Zurückwei- 
sung an die erste Instanz, die hiesige 
Strafkaininer, und diese hat nun den 
Angeklagten nicht nur freigesprochen, 
sondern auch auf Uebernahme der nicht 
unbeträchtlichen Prozeßlosten auf den 
Staat ertannt. 

U l m. Tie bürgerlichen Kollegien 
bewilligten 30,000 Mart, um den tin 

Winter sich einstellenden Arbeitslosen 

( 
l 

Gelegenheit zu Verdienst zu even. 

Meist werden Erdarbeiten ausg ührt. 
Der Betrag soll nach Bedarf noch er- 

höht werden. 

Dasei. 
K a r l s r u h e. Die Stadtverwals 

tung beabsichtigt zur Beschaffung der 
Mittel fiir verschiedene siädtische Unter- 
nehmungen ein Anlehen von 4,500,000 
Mark aufzunehmen-Die hiesige tech- 
nische Hochschule weist trotz verschärfter 
Aufnahmebedingungen, irn laufenden 
Wintersernester eine unt rund 200 
gegenüber dem Vorfahre erhöhte Fre- 
quenz auf: 1585 Studirende, 87 Dust-i- 
tanten und 79 Theilnehmer. Außerdem 
besuchen noch 45 Damen die Vorlesun- 
gen. Abgewiesen wurden 80 Auf- 
nahmegesuche. 

D ü r r h e i rn. Das neue Kinder- 
foolbad, welches hier gebaut wird, ist 
auf 200,000 Mart veranschlagt Die 
Kosten trägt der Badische Frauenvereim 
dem die Regierung eine ansehnliche Bei- 
hilfe zugesagt hat. Der Neubau soll 
Raum fiir die gleichzeitige Aufnahme 
non 80 Kindern gewähren 

H e i d e l b e r g. Unsere Stadt 
wird demnächst uui eines ihrer ,,tnerl 
würdigen Häuser« ärmer sein. Dar- 
besliseidene Haus an der Atlöch worin 
der Honier-i-1eberfetzer Johann Hein- 
rich Bosz als badischer Stoatgpensioniir 
von 1805 bis zu feinem Tod IRS-»O 
wohnte und seine Manifeste gegen die 
Jungroniantik schrieb, wird abgerissen, 
um einem IIchull)aus-Neubau Platz zu 
machen. 

K o n st a n z. Verschiedene hiesige 
Bä.«’er:neiit:r beabsichtigen falls der 
Zolltcrifenttrurf isoizi Reichstag anat- 
noinmen wurde, akif benachbarth 
fchweizerischen (jlelsi:t, in Einigiiofen 
oder Kreuzlingen, eine Brodfabrit auf 
Aktien oder als istenuffenszaft zu grün- 
Den. 

Langenackern. Nachts 
brannte der allen Befuchern des »Schon 
in’5 Land« bekannte Gasthof zum 
., loldnen Engel« nieder. 

M a n n b ei m. In dem Zimmer 
der Unterprima des hiesian Grimm- 
siums entstand während einer Chemie- 
ftunde, die Professor Bettler ertlseilte, 
eine Explosion. Der Professor und 
drei Gyrnnafiasten erlitten durch Glas- 
splitter erhebliche Verletzungen Pro- 
fessor Zettler sanl blutüberströmt und 
bewußtlos zur Erde· 

cksah—«L-ttiriiigen. 
S t r a ß b u r g. Kaufmann August 

Braun wurde zum Handelgrichter bei 
dem hiesigen Landgerichte ernannt. 

H o ch f e l d e n. Der in Lampert- 
heim wobnen·«:e Ackerrr Johann Diener, 
welcher mit seiner Ehefrau seit gerau- 
mer Zeit in Unfrieden lebte, gab im 
Laufe eines Wortioechfels drei Revol- 
oerfchiisse auf die Frau ab und Verwun- 
dete sie lebensacsfälsrlickx Unmittelbar 
nat-b der That mark-ne Diener seinem 
Le! in Ende, in em er sich mittelst 
eines Strickes erhängte. 

M e y. Jn Gegenwart des Statt- 
halters, Fürsten zi lifkiIlienlohe--Langen- 
bura, des Staatefetretärs v. Hölle-h 
des llnterstaatsfelretiirs Dr. Petri und 
der Spitzen der csivil- und Militärbe- 
hörden fand die (itr:mdsteinls·qung zur 
neuen evangelisakcn liirche statt-Das 
Kriegsgericht sprach den Gendarm 
Müller von Rr·:emachern, welcher den 
übel beleumundelen Back daselbst, weil 
dieser ihn thätlich angegriffen hatte, 

Erschon von der Anllage der Tödtuna 
rei. 

Gesten-eilt 
W i e n. Nach einer offiziellen Mi«- 

theilung hat der handelsminifter isi 
Folge der Ueberfchwemmungdeö öfter- 
kelchifchen Marktes mit amerikanischem 

schuhrverk eine Eli-. c«l bsr Ie-. Leu 
cmeritanischen Essen-: i:« s-.Zs;cn ge- 
kauft. Der MI. .. .; J ;·" LETTER 
Unterrichts- u::’.- ::" k:13123««.:.«.81«se 
einrichten zum Bcften ;r österreichi- 
schen Fabrikanten und Fabriicrrbeitek 
—·Der Stabtrctlp bat beschlossen, den 
sterblich-n Ueberrrittn des Komponisten 
Abolnb Müller sen. ein lkbrengrab auf 
dem Centralfriedhrss zu widmen.—-s 
Etwa Hm erwerka und mittellose Per- 
sonen begrmen Tieixr Tage ier einen 
Kraft-soll nnd mir&#39;s-Un bin der Polizi· 
auseinander geiriebem 16 Unruhestis- 
ter wurden verletzt. 

A g r a m. Hier und in mehreren 
anderen Orten Kroatiens wurde eine 
heftige Erberschüttcrung verspürt. Es 
wurde viel Eigenthum beschädigt. Die 
Bevölkerung war von panikartiger 
Furcht befallen, doch gingen keine Men- 
schenleben verloren. 

G r a z. Ein Sturm warf Nachts 
die 18 Meter hob-: Aussichtswarte auf 
dem Lichtensieinberge nieder, so daß die- 
selbe vollständig zerstört ist. 

J g l a u. Jn Folge Ausbleibens 
jeglicher Niederschläge herrscht hier eine 
ungewöhnliche Wassernotl:, bie insbe- 
sondere fiir vie Industrie schwerer-ie- 
gende Folgen nach sich zieht. Die Tuch- 
fabrik Krebs stellte bereits in Folge 
Wassermangels die Arbeit ein, wodurch 
70 Arbeiter brodlos wurden. 

J s ch l. Der Billenbesitzer August 
Bielweib, ein bekannter Wohlthäter 
unserer Stadt, ist im Alter von 84 
Jahren gestorben; für die Armen 
Jschls, für Schulen, Feuerwehren und 
Vereine hinterließ er höchst ansehnliche 
Legotr. 

K ö n i g g r ä tz. Die 55jährige 
alleinstehende Anna Sama, welche im 
Dorfe Travnit eine Gastwirthschaft be- 
trieb, wurde mit durchschnittener Kehle 
im Blute limenh nm Nod-n nlä Hei-b- 

aufgefunden. Die Kasten waren er- 

brochen, und die unglückliche Frau hielt 
noch ein Büschel Haare fest, das sie im 
furchtbaren Kampfe dem Mörder aus- 
gerissen hatte. 

P r a g. Dieser Tage wurde der 
Sträfltng Franz Schura nach 25jäh- 
riger Haft auö der Strafanftalt Kart- 
haus entlassen. Schura war im Ja- 
nuar 1877 wegen Ermordung des He- 
gerg Franz Lista vom Prager Schwur- 
gerichte zum Tode durch den Strang 
verurtheilt worden. Die Strafe wurde 
ihm im Gnadenwege in Lctjährige Ker- 
kerftrafe umgewandelt. Da er sich in 
der Strafanftalt verschiedene Vergehen 
zu Schulden kommen ließ, wurde die 
Strafe um fiinf Jahre erhöhtT 

S ch w a z. Bürgermeister Alfred 
Wagner, Besitzer der Landbrauerei. ist 
plötzlich gestorben. 

Wiener Neustadt. Hier 
fand ein Säbelduell zwischen dem 
Prinzen Heinrich Lobtowitz, der aktiver 
Dragonerofsizier ist, und einem Wie- 
ner Studenten statt. Hierbei wurde 
der Student schwer verwundet. Anlaß 
zu dem Duell gab ein Renkontre im 
Theater. 

Zehn-ein 
B e r n. Zum Bundespräsidenten 

für 1902 wurde Dr. Jofef Zexnp von 
Luzern gewählt-Zum Rektor der 
Universität Bern an Stelle des identif- 
ftonirenden Professorss Hilty ist der 
Nationalökonoin Professor Dr. A. 
Oncten, ein Bruder deg Litießener Histo- 
ritt-ris, gewählt worden.--—Jn Bern 
starb in hohem Alter Alt-Schuldirek- 
tor Theob. Lerber nach schwerer Krank- 
heit. 

Z ü r i ch. Ein auswärtiger Kapi- 
6.-Hc4 sk-« Us. 0:«--..k.t.—tl.» 
uukp qus we «uze-u1wustcuuu UU Vuc 

Vahnhosstraße-Pelitanstraße in Ziirich 
zum Preise von 1000 Franks per Qua- 
dratmeter erworben. 

L u z e r n. Der Konsumverein von 
Luzern erzielte im soeben abgelaufenen 
Geschäftsjahre bei 1,242,30() Franck«- 
Einnahmen (Vorjahr 1,220,R25 
Franks-) einen Ueberschuß von 97,787 
Franks. Die Konsumenten erhalten 
acht Prozent Rüclvergiitung. 

S eh w h z. Die Zahl der Pilger, 
welche im Laufe dieses Sommers in 
Pilgerziigen und in Landeswallsahrten 
Einsiedeln besuchten, beträgt rund BIL- 
000. 

S o lot h u r n. Jn Olten feierten 
neulich acht Lokomotivführer ihr Its-jäh- 
riges Dienstjubilaum Die Jubilare 
sind: Hans Fehlmanm Herinann Him- 
merli, Franz Kmnber Jakob Fehl- 
mann, Iatob Waf, Sieqsried Schild, 
Konrad Meyer rings Samuel Drexei. 

B a s e l. Der zonlogisehe Garten 
von Basel hat von einem hochherzigen 
Donator, Herrn Bei-l-Gtamper, ein Ge- 
schenk von 73s),()l·)0 Franks erhalten. 

S t. lki a l l e n. Jn St. Gallen 
starb in Folge eines Sehlaganfalles im 
Alter von 559 Jahren Gemeinde- 
ammann Miiller, während vieler Jahre 
Mitglied des Großen Rathe-» eine bei 
allen Parteien angeseheneVersönlichkeiL 

Graubiinden. Jn Obervaz 
starb der Privatier Jakob Fidel Mar- 
greth, der in Italien ein bedeutendes 
Vermögen sich erworben (Holzhandel) 
und in die Heimath zurückgekehrt, durch 
billige Darlehen Manchen geholfen und 
alles Gemeinniitzige unterstützt hat. 

T e s s i n. Der Große Rath geneh- 
migte eine Vorlage, welche die Unent- 
geltlichteit des Hebannnendienstes im 
ganzen Kanten vorsieht Die Hebam- 
men sind durch Tie Gemeinden zu bezah- 
len und die Lksrzxierisng gmoälth ange- 
messene Beiträge-, nleirh wie sie es be- 
reits beim Krcntentransportwesen 
thut. 

brannkk di« nkefze Ziegelsabrik und 
Parquetterie Ccmaita in Landeyeux bei 
Fontaincs. 
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